
 

 

„UND EWIG STERBEN DIE WÄLDER“ 
 
 
 
 
Mittwoch, 13. Juni 2007 ( Raum R200, Herderbau Tennenbacherstrasse 4) 
 
19:00–22:00: Wer hat dich, du schöner Wald...? - Filme über das Waldsterben 

aus den 80er Jahren mit anschließender Diskussion  
 
Donnerstag, 14. Juni 2007 (Raum R200) 
 
9:15-10:00: Begrüßung, Einführung in die Thematik, Vorstellung des 

Forschungsprojektes und des Tagungskonzeptes 
 
10:00-12:00: Alter Wein in neue Schläuche? – „Sterbende Wälder“ vor und nach 

der „Ökologischen Wende“? 
 
 Bernd-Stefan Grewe: „Verwüstet und verhauen“ – Holznotalarm zwischen 

Rhetorik und Realität. Die Holznot-Debatte um 1800  
 
 Frank Uekötter: Die Rauchschäden-Debatte seit Mitte des 19. Jahrhunderts  
 
 Johannes Zechner: „Dauerwald“ und „deutscher Wald“ in der ersten Hälfte 

des 20. Jahrhunderts 
 

Gerhard Glatzel: „Die forstwissenschaftlichen Debatten um das 
Waldsterben – Reflexionen eines Waldökologen“ 

 
12:00-13:30:   Mittagspause 
 
13:30-15:30: Horrorszenarien, Vorsorgepflichten und Ungewissheiten – Zur 

Interaktion von Politik, Gesellschaft und Wissenschaft angesichts 
von Umweltrisiken 

 
 Michael Pregernig: Zum Verhältnis von Wissenschaft, Politik & 

Öffentlichkeit in forstpolitischen Diskussionen 
 

Josef Herkendell: Politisches Handeln in Risikodiskursen  
 
 Petra Pansegrau: Umweltdiskurse und das Zusammenspiel von 

Wissenschaft, Medien und Politik  
 
 Kurt Imhof: Katastrophen in der öffentlichen Kommunikation  
 
15:30-16:00:  Kaffeepause 
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„UND EWIG STERBEN DIE WÄLDER“ 
 
 
 
 
 
16:00-18:00: Eine westdeutsche Debatte? Das Waldsterben im nationalen 

Kontext und nachbarschaftlichen Vergleich 
 
 Beate Weber: Umweltpolitik in den 1980er Jahren – persönliche  

Erinnerungen  
 
 Michel Dupuy: Das Waldsterben in der DDR  
 
 Tamara Whited: Debatten über den Sturm „Lothar“ in Frankreich  
 
 
Freitag, 15. Juni 2007 (Raum R200) 
 
9:00-11:00: Stirbt der Wald? - Der Wald stirbt! Die Waldsterbensdebatte im 

Kontext gesellschaftlicher und wissenschaftlicher Unsicherheit 
 

 Hansjörg Küster: Überblick über die Wald(nutzungs)geschichte und 
vormoderne „Waldsterbensdebatten“  

 
 Ulrich Herbert: Die 1980er Jahre im zeithistorischen Kontext  
 
 Kerstin Dressel: Wissensformen in der Waldschadensdebatte & das Problem 

der „Ungewissheit“ im wissenschaftlichen Diskurs  
 
 Nils Roll-Hansen: Das Waldsterben und die Rolle der Experten  
  
 
11:00-11:30:   Kaffeepause 
 
11:30-12:30:  Abschlussdiskussion  
 
12:30-13:30:  Ende Tagung / Beginn Exkursion (Bustransfer zum Schauinsland) 
 
13:30-14:45:  Mittagessen im Café Restaurant Schauinsland 
 
15:00-18:30: Exkursion am Schauinsland mit Besuch der Messstelle des 

Umweltbundesamtes. Voraussichtliche Rückkunft in Freiburg 
zwischen 18:30 und 19:00 Uhr. 

FACHTAGUNG WALDSTERBEN 
FREIBURG 13. – 15. Juni 2007 

 
 

TAGUNGSPROGRAMM 


